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BILDREPORTAGE | PRO SPECIE RARA

Grün ist die Hoffnung: Am Setzlingsmarkt von
Pro Specie Rara werden die Grundlagen gelegt,
um das Verschwinden alter Pflanzensorten zu
verhindern. Und so blüht und spriesst es denn
prächtig zwischen den grauen Schlossmauern.

Hier kann man
das Kraut zu
Markte tragen
finmal im Ja/ir ire/fen sied die Freundinnen und Freunde

iradiiionei/er Ffianzensorien auf Scdioss Wi/degg im

Aargau. Am Sefzd'ngsmarki uon «Pro Specie Para» dar

Yannick Andrea für die Zeif/u/je fotografiert.
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Wenn das Alte zur Neuentdeckung wird: Der

Setzlingsmarkt auf Schloss Wildegg bietet nicht

nur besondere Qualität, sondern lädt auch zu

einer Forschungsreise in die spannende Weit
der alten Gemüse- und Pflanzensorten ein.
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Die Organisation bringt alte Tierrassen und
Pflanzenarten, die vom Aussterben bedroht
sind, in die Öffentlichkeit.

Eine gute Gelegenheit, wenig bekannte
Gemüse unter die Leute zu bringen, ist
der «Pro Specie Rara»-Setzlingsmarkt, der

alljährlich am ersten Mai-Wochenende auf
dem Aargauer Schloss Wildegg stattfindet.
Welche Entdeckungen man dort machen
kann, zeigen einige Zitate von Besucherin-

nen und Besuchern: «Ich habe nicht ge-
wusst, dass es so unglaublich viele ver-
schiedene Tomatensorten gibt.» «Auf einer
Peru-Reise lernten wir die faszinierende
Vielfalt der verschiedenen Maissorten ken-

nen. Darum hat uns der schwarze Tessiner
Mais besonders gefallen.»

Der nächste Setzlingsmarkt von «Pro

Specie Rara» findet am 5. und 6. Mai 2007

wieder auf Schloss Wildegg im Aargau statt.
Weitere Informationen finden Sie im Inter-
net: www.prospecierara.ch

Die
Welt verändert sich in atemberau-

bendem Tempo. In der Pflanzen-
und Tierwelt geht diese Entwicklung

besonders schnell vor sich. Immer wieder
liest und hört man vom Verschwinden von
Tier- und Pflanzengattungen.

Dies gilt auch für die Landwirtschaft.
Apfelsorten, die für unsere Grosseltern noch
die tägliche Frucht waren, sind weggezüch-
tet worden. In den Gestellen liegen gesichts-
und geschmacklose Neuentwicklungen.
Und auch die Vielfalt der Nutztierrassen hat
dramatisch abgenommen.

Doch damit haben sich nicht alle Konsu-
mentinnen und Konsumenten abgefunden.
Verschiedene Organisationen und Einzel-

personen wehren sich gegen die Entwick-
lung. Eine der aktivsten ist die Gruppierung
«Pro Specie Rara». Sie setzt sich laut ihren
eigenen Worten «seit 1982 für die Erhaltung
der Vielfalt von Pflanzen und Tieren ein -
für unser genetisches wie kulturelles Erbe».
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